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Ordnung zur Durchführung von Prüfungen 
nach dem Multiple-Choice-Verfahren an der 

Hochschule Trier vom 19.01.2017 
 
Artikel 1 
 
Die Ordnung zur Regelung von Prüfungen im 
Multiple-Choice-Verfahren für die Studiengän-
ge der Fachbereiche an der Fachhochschule 
Trier vom 19.08.2010 (publicus Nr. 3 vom 
20.08.2010, S. 6-8) wird geändert und wie folgt 
neu gefasst: 
 
Auf Grund des § 7 Abs. 2 Nr. 2 in Verbindung 
mit § 86 Abs. 2 Nr. 3 des rheinland-pfälzischen 
Hochschulgesetzes (HochSchG) in der Fas-
sung vom 19. November 2010 (GVBl. S. 464), 
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes 
vom 22. Dezember 2015 (GVBl. S. 505), hat 
der Senat der Hochschule Trier am 18. Januar 
2017 die folgende Ordnung zur Durchführung 
von Prüfungen nach dem Multiple-Choice-
Verfahren beschlossen. Sie wurde vom Präsi-
denten der Hochschule Trier am 19.01.2017 
genehmigt. Sie wird hiermit bekannt gemacht. 
 
Inhalt 
 
§  1  Anwendungsbereich 
§  2 Multiple-Choice-Verfahren 
§  3  Schriftliche Prüfungen nach dem Multip-

le-Choice-Verfahren 
§  4  Bewertung von Einfach-Wahlaufgaben 
§  5  Prüfungen mit einzelnen Aufgaben nach 

dem Multiple-Choice-Verfahren 
 
§ 1 Anwendungsbereich 
 
Diese Ordnung regelt die Durchführung und 
Bewertung von Prüfungen an der Hochschule 
Trier, die nach dem Multiple-Choice-Verfahren 
durchgeführt werden oder einzelne Aufgaben 
nach dem Multiple-Choice-Verfahren enthal-
ten. Sie ergänzt die Bestimmungen der gelten-
den Prüfungsordnungen an der Hochschule 
Trier. Die Bestimmungen der jeweils geltenden 
Prüfungsordnung des jeweils betroffenen Stu-
diengangs gelten auch für Prüfungen nach 
dieser Ordnung, soweit nachfolgend nichts 
Abweichendes geregelt ist. 
 
§ 2 Multiple-Choice-Verfahren 
 
(1) Im Multiple-Choice-Verfahren erschöpft 
sich die Prüfungsleistung darin, zur Lösung der 
Prüfungsaufgabe eine Auswahl unter vorgege-
benen Antworten zu treffen. Die Prüfungsleis-
tung besteht damit lediglich in dem Markieren 
der für richtig gehaltenen Antworten. 
 
(2) Schriftliche Prüfungen nach dem Multiple-
Choice-Verfahren oder einzelne Aufgaben 

nach dem Multiple-Choice-Verfahren können 
in Prüfungen zur Kontrolle des Erwerbs einfa-
cher Kompetenzstufen, wie dem Erinnern und 
des Verstehens, eingesetzt werden. Die ge-
wählte Prüfungsform soll sich an den in den 
Modulhandbüchern formulierten Qualifikati-
onszielen und den Lernergebnissen orientie-
ren. 
 
§ 3 Schriftliche Prüfungen nach dem Mul-
tiple-Choice-Verfahren 
 
(1) Bei schriftlichen Prüfungen nach dem Mul-
tiple-Choice-Verfahren oder einzelne Aufgaben 
nach dem Multiple-Choice-Verfahren in Prü-
fungen sind die Prüflinge spätestens zu Beginn 
des Semesters durch die jeweiligen die Veran-
staltung durchführenden Prüfenden zu unter-
richten, welche der schriftlichen Prüfungen 
nach dem Multiple- Choice-Verfahren abzule-
gen sind oder welche der schriftlichen Prüfun-
gen Aufgaben nach dem Multiple-Choice-
Verfahren enthalten. Die Prüfenden legen für 
jede dieser Prüfungen die absolute und die 
relative Bestehensgrenze fest und geben diese 
bekannt.  
 
(2) Die Prüfungsfragen, die nach dem Multiple-
Choice-Verfahren gestellt sind, und die alter-
nativen Antworten sind durch zwei Prüfende zu 
erstellen. 
 
§ 4 Bewertung von Einfach-Wahlaufgaben 
 
(1) Multiple-Choice-Prüfungen und Multiple-
Choice–Aufgaben in Prüfungen dürfen nur als 
Einfach-Wahlaufgaben gestellt werden. Hierfür 
ist die Fragestellung so zu formulieren, dass 
jeweils nur die Antwort Ja oder Nein, Richtig 
oder Falsch oder vergleichbare Antworten, 
richtig ist und ausgewählt werden kann. Für 
die richtige Antwort wird die für diese Frage 
erreichbare Punktzahl vergeben. Keine Ant-
worten, falsche Antworten oder wenn beide 
Auswahlantworten angekreuzt wurden, werden 
mit 0 Punkten bewertet. Für falsche Antworten 
werden keine Punkte abgezogen.  
 
(2) Die Bewertung von Prüfungen nach dem 
Multiple-Choice-Verfahren und Prüfungen, die 
einzelne Aufgaben nach dem Multiple-Choice-
Verfahren enthalten, erfolgt durch die/den für 
die jeweilige Prüfung bestellte/n Prüfer/in bzw. 
durch die bestellten Prüfer. 
 
(3) Bemerkungen und Texte der Prüflinge, die 
die Fragen diskutieren und Antwortalternativen 
in Frage stellen oder als teilweise richtig und 
teilweise falsch bezeichnen, werden bei der 
Bewertung der schriftlichen Prüfung nach dem 
Multiple-Choice-Verfahren oder bei der Bewer-
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tung von Aufgaben nach dem Multiple-Choice-
Verfahren nicht berücksichtigt. 
 
(4) In den Fällen, in denen sich Aufgaben als 
missverständlich herausstellen, keine der an-
gebotenen Lösungen zutreffend ist oder sich 
die als richtig vorgegebene Lösung als falsch 
herausstellt, entscheidet der für den Studien-
gang bzw. der für den Fachbereich zuständige 
Prüfungsausschuss. Dabei ist für alle Studie-
rende, die an der Prüfung teilgenommen ha-
ben, Chancengleichheit zu wahren, d. h. die 
unklaren Fragen sind zu eliminieren und für 
alle Studierenden bei der Bewertung nicht zu 
berücksichtigen. Der Prüfungsausschuss kann 
die Entscheidungsbefugnis hierüber auf das 
vorsitzende Mitglied übertragen.  
 
§ 5 Prüfungen mit einzelnen Aufgaben nach 
dem Multiple-Choice-Verfahren  
 
Bei Prüfungen, die nur zum Teil aus Aufgaben 
bestehen, die nach dem Multiple-Choice-
Verfahren zu beantworten sind, gelten für die-
se Prüfungsteile die vorstehenden Paragra-
phen entsprechend. 
 
Artikel 2 
 
§ 1 Aufhebung der Ordnung zur Regelung 
von Prüfungen im Multiple-Choice-
Verfahren für die Studiengänge der Fach-
bereiche an der Fachhochschule Trier vom 
19.08.2010 
 
Die Ordnung zur Regelung von Prüfungen im 
Multiple-Choice-Verfahren für die Studiengän-
ge der Fachbereiche an der Fachhochschule 
Trier vom 19.08.2010 (publicus Nr. 3-2010 
vom 20.08.2010, S. 6-8) wird mit Inkrafttreten 
der neuen Ordnung zur Durchführung von 
Prüfungen nach dem Multiple-Choice-
Verfahren an der Hochschule Trier vom 
19.01.2017 aufgehoben.  
 
§ 2 Inkrafttreten 
 
Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröf-
fentlichung im amtlichen Veröffentlichungsor-
gan der Hochschule Trier „publicus“ in Kraft 
und gilt für alle Prüfungen, die nach diesem 
Termin durchgeführt werden.  
 
Trier, den 19.01.2017 
 
gez.: Prof. Dr. Norbert Kuhn 
Präsident der Hochschule Trier 

University of Applied Sciences

Geschäftsordnung des Gremiums zur in-
ternen (Re)Akkreditierung von Studiengän-
gen im Rahmen des Qualitätsmanagement-

systems in Studium und Lehre 
der Hochschule Trier 

vom 20.01.2017 
 
§ 1 Aufgaben 
 
Das Gremium zur internen (Re)Akkreditierung 
von Studiengängen ist im Rahmen des Quali-
tätsmanagementsystems in Studium und Leh-
re an der Hochschule Trier zuständig für die 
Feststellung der Qualität der Studiengänge auf 
Grundlage eines hochschulweit abgestimmten 
Bewertungskriterienkataloges, der auf den 
geltenden externen Vorgaben basiert. 
 
§ 2 Zusammensetzung 
 
Das Gremium zur internen (Re)Akkreditierung 
von Studiengängen besteht aus drei stimmbe-
rechtigten und einem beratenden Mitglied und 
setzt sich zusammen aus 
a) dem/der Vizepräsident/in für Studium und 

Lehre der Hochschule Trier,  
b) dem/der Vizepräsident/in für For-

schung/Technologietransfer als ständige 
Vertretung der unter a) genannten Person, 

c) zwei Dekanen/Prodekanen bzw. Dekanin-
nen/Prodekaninnen aus zwei verschiede-
nen Fachbereichen der Hochschule Trier, 

d) zwei Dekanen/Prodekanen bzw. Dekanin-
nen/Prodekaninnen aus zwei weiteren ver-
schiedenen Fachbereichen als ständige 
Vertretung der beiden unter c) genannten 
Funktionsträger/innen 

e) ein/e Vertreter/in der Stabsstelle Qualitäts-
management der Hochschule Trier.  

Die unter a) bis d) genannten Funktionsträ-
ger/innen sind stimmberechtigt in dem Gremi-
um vertreten, die unter e) genannte Person ist 
beratend in dem Gremium vertreten.  
 
§ 3 Amtszeit 
 
(1) Die Amtszeit  
a) der unter § 2 a) und b) genannten Mitglie-

der ist an deren Amtszeit als Vizepräsi-
dent/Vizepräsidentin gekoppelt.  

b) der unter § 2 c) und d) genannten Mitglie-
der beträgt in der Regel drei Semester.  

c) der unter § 2 e) genannten Funktionseinheit 
ist unbegrenzt. 

 
§ 4 Mitgliedschaft 
 
Die Mitgliedschaft folgt einem rollierenden 
System, so dass die Amtszeiten der unter § 2 
c) und d) genannten Mitglieder nicht zeitgleich, 
sondern um ein Semester versetzt enden. Die 
Reihenfolge der Mitgliedschaft der Dekane/ 
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Prodekane bzw. Dekaninnen/Prodekaninnen 
erfolgt gemäß folgender Liste: BLV-Wirtschaft, 
Gestaltung-UW/UR, Informatik-UP/UT, Tech-
nik-BLV, Wirtschaft-Gestaltung usw. 
 
§ 5 Sitzungen 
 
(1) Die Sitzungen sind nicht öffentlich.  
 
(2) Die Anzahl der Sitzungen ist abhängig von 
der Anzahl der zu (re)akkreditierenden Studi-
engänge. 
 
(3) Die Sitzungen finden an dem Standort der 
Hochschule statt, an dem die jeweils zu 
(re)akkreditierenden Studiengänge durchge-
führt werden. 
 
(4) Die Sitzungsleitung übernimmt das Mitglied 
nach § 2 a) bzw. b). 
 
(5) Das Gremium ist beschlussfähig, wenn 
mehr als die Hälfte der stimmberechtigten 
Mitglieder anwesend ist. Die Entscheidungen 
bezüglich der Qualitätsfeststellung werden im 
Gremium mit der Mehrheit der anwesenden 
stimmberechtigten Mitglieder getroffen. Die 
Entscheidungen werden gemäß § 6 auf Grund-
lage eines Bewertungskriterienkatalogs getrof-
fen und sind zu dokumentieren gemäß § 7. 
 
(6) Das Mitglied nach § 2 a) wird durch das 
Mitglied nach § 2 b) vertreten, wenn das Mit-
glied nach § 2 a) dem Fachbereich angehört, 
über dessen Studiengang oder Studiengänge 
entschieden wird.  
 
(7) Mitglied/er nach § 2 c) werden durch Mit-
glied/er nach § 2 d) vertreten, wenn das/die 
Mitglieder nach § 2 c) dem/den Fachbe-
reich/en angehören, über dessen/deren Studi-
engang entschieden wird. 
 
§ 6 Entscheidungsregeln 
 
Entscheidungen, die das Gremium zur inter-
nen (Re)Akkreditierung eines Studiengangs 
trifft, können lauten: 
 
(1) Qualität festgestellt: Der Studiengang erfüllt 
die Qualitätsanforderungen uneingeschränkt.  
 
(2) Qualität festgestellt mit Weiterentwick-
lungsempfehlung(en): Der Studiengang erfüllt 
die Qualitätsanforderungen, jedoch wurden 
Entwicklungspotentiale erkannt. 
  
(3) Qualität festgestellt mit Weiterentwick-
lungsauflage(n):  Es wurden Mängel in der 
Erfüllung der Qualitätsanforderungen festge-
stellt, die jedoch innerhalb einer angemesse-
nen Zeit behebbar sind.  

(4) Eine Kombination aus (2) und (3).  
 
(5) Qualität nicht festgestellt: Es wurden erheb-
liche Mängel in der Erfüllung der Qualitätsan-
forderungen festgestellt, die voraussichtlich 
nicht innerhalb einer angemessenen Frist be-
hebbar sind.  
 
§ 7 Protokoll (Niederschrift) 
 
(1) Jedes Verfahren zur internen (Re) Akkredi-
tierung eines Studiengangs ist anhand des 
hochschulweit abgestimmten Bewertungskrite-
rienkataloges in der jeweils gültigen Fassung 
zu protokollieren.  
 
(2) Die Erfüllung der einzelnen Qualitätsanfor-
derungen ist im Protokoll zu dokumentieren.  
 
(3) Die im Rahmen des (Re) Akkreditierungs-
verfahrens geführten Gespräche mit der Studi-
engangsleitung und den Studierenden sind 
ebenfalls zu protokollieren.  
 
(4) Die abschließende (Re) Akkreditierungs-
entscheidung gemäß § 6 ist im Protokoll fest-
zuhalten.   
 
(5) Weiterentwicklungsauflagen und die Fristen 
zum Nachweis ihrer Erfüllung sind eindeutig zu 
bestimmen.  
 
§ 8 Inkrafttreten 
 
Diese Geschäftsordnung wurde in der Sitzung 
vom 20.01.2017 beschlossen. Sie tritt am Ta-
ge nach ihrer Veröffentlichung im Amtlichen 
Veröffentlichungsorgan der Hochschule Trier 
„publicus“ in Kraft. 
 
Trier, den 20.01.2017 
 
gez.: Prof. Dr. Andreas Künkler  
Vizepräsident und Vorsitzender  
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1. Ordnung zur Änderung der Beiratssat-
zung der Fachbereiche Umweltwirt-
schaft/Umweltrecht und Umweltpla-

nung/Umwelttechnik 
vom 19.01.2016 

 
Auf Grund des § 7 Abs. 1 und des § 87 des 
rheinland-pfälzischen Hochschulgesetzes  
(HochSchG) in der Fassung vom 19. Novem-
ber 2010 (GVBl. S. 464), zuletzt geändert 
durch Art. 3 des Gesetzes vom 22.12.2015 
(GVBl. S. 505) i.V.m. § 4 der Beiratssatzung 
der Fachbereiche Umweltwirtschaft/ Umwelt-
recht und Umweltplanung/ Umwelttechnik vom 
16.03.2016, haben die Fachbereichsräte des 
Fachbereichs Umweltwirtschaft/ Umweltrecht 
am 26.10.2016 und des Fachbereichs Um-
weltplanung/ Umwelttechnik am 19.10.2016 
folgende Änderung der Beiratssatzung der 
Fachbereiche Umweltwirtschaft/ Umweltrecht 
und Umweltplanung/ Umwelttechnik vom 
16.03.2016 (veröffentlicht im Publicus Nr. 
2016-05 vom 11.04.2016, Seite 76 ff.) an der 
Hochschule Trier, Standort Umwelt-Campus 
Birkenfeld beschlossen. Diese Änderung hat 
der Präsident der Hochschule Trier am 
19.01.2017 genehmigt. 
 
§ 2 wird wie folgt geändert: 
 
(1) Der Beirat besteht im Kern aus fünf Perso-
nen: 
- einer Person mit Erfahrungen im Hoch-

schulbereich (Hochschullehrer/in oder 
Hochschulleitung) und Bezug zu Nachhal-
tigkeits- und/oder Umweltthemen, 

- einer Praxisvertretung mit Bezug zu Nach-
haltigkeits- und/oder Umweltthemen, 

- einer Alumni-Vertretung vom Umwelt-
Campus Birkenfeld, 

- den Dekanen der Fachbereiche Umwelt-
wirtschaft/Umweltrecht und Umweltpla-
nung/Umwelttechnik (mit beratender Stim-
me). 

 
(2) Ergänzend werden eine Hochschullehre-
rin/ein Hochschullehrer und/oder eine Praxis-
vertretung und/oder eine Alumni-Vertretung mit 
spezifischem Fachbezug zu den in der jeweils 
folgenden Beiratssitzung zu behandelnden 
Fachrichtungen als Mitglieder gemäß § 4 be-
stellt, falls die Mitglieder gemäß Abs. 1 selbst 
nicht über die zur Beurteilung des konkreten 
Studiengangs notwendige Fachexpertise ver-
fügen.  
- Aus dem bisherigen Absatz (2) wird Absatz 

(3), 
- Aus dem bisherigen Absatz (3) wird Absatz 

(4), 
- Aus dem bisherigen Absatz (4) wird Absatz 

(5). 
 

§ 5 Abs. 5 wird wie folgt geändert: 
 
(5) Die externen Beiratsmitglieder erhalten 
eine pauschale Aufwandsentschädigung von 
200 Euro pro Sitzung. Eine Vertretung ist nicht 
zulässig. 
 
Birkenfeld, den 19.01.2017 
 
gez.: Prof. Dr. Klaus Helling 
Dekan des Fachbereichs 
Umweltwirtschaft/Umweltrecht 
 
gez.: Prof. Dr. Peter Gutheil 
Dekan des Fachbereichs Umweltpla-
nung/Umwelttechnik 


